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(1) Wer die Jagd ausübt, aber zum Jagdbezirk nicht auf einem zum allgemeinen Gebrauch bestimmten
Weg oder nur auf einem unzumutbaren Weg gelangen kann, ist zum Betreten und Befahren fremder
Jagdbezirke in Jagdausrüstung auch auf einem nicht zum allgemeinen Gebrauch bestimmten Weg
(Jägernotweg) befugt, der notfalls von der unteren Jagdbehörde bestimmt wird. Der Eigentümer des
Grundstückes, über das der Jägernotweg führt, kann eine angemessene Entschädigung verlangen, die
auf Antrag der Beteiligten durch die untere Jagdbehörde festgesetzt wird.

(2) Bei Benutzung des Jägernotweges dürfen Schusswaffen nur ungeladen und Hunde nur angeleint
mitgeführt werden.
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